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Protokoll der Schulpflegschaftssitzung vom 09.09.2008
Tagesordnung:
siehe Einladung vom 21.8.2008

Beginn:

19:30 Uhr

Ende:


22:35 Uhr

Teilnehmer:

siehe Anwesenheitsliste

Protokoll:   

Joachim Becker

Die vorgesehene Tagesordnung wird ohne Änderungswünsche angenommen.

TOP 1: 
Begrüßung durch Herrn Peters
TOP 2:

Keine Anmerkungen zum Protokoll der Schulpflegschaftssitzung vom 11.3.2008

TOP3: 
Wünsche zur Tagesordnung

· Buslinien

· Schulweg vom Bus zur Schule

· Größe der Jahrgangsstufen in der SII, Planung Lehrerversorgung

· Klassenarbeitsraum alte Caféteria

· Samstagsunterricht

· Stundenpläne im Internet

· G8: mittlere Reife nach 9 oder 10 Jahren?
· Schulbücher

· Unterschriftenaktion zum doppelten Abiturjahrgang

· WenDo-Kurs für die Klassen 6 und 7

· Befreiung von der Hausaufgabenbetreuung

· Skifreizeit

· Theaterstück zum Umgang mit Medien

TOP 4:

Herr Peters informiert über die Zusammensetzung und die Funktion der Schulpflegschaft. Die Vorsitzenden der Klassenpflegschaften sowie 2 Vertreter der Jahrgangsstufenkonferenzen werden für 1 Jahr gewählt. Sie kann Anträge an die Schulkonferenz stellen und wählt aus ihrer Mitte die Elternvertreter der Schulkonferenz; der Erziehungsmaßnahmenkonferenz und der Fachkonferenzen.
TOP 5:

Wahlen

a) Wahl des Schulpflegschaftsvorsitzenden

Als Wahlleiter wird Herr Zanders bestimmt.

Herr Dr. Peters wird einstimmig bei einer Enthaltung gewählt.

b) Wahl des stellvertretenden Schulpflegschaftsvorsitzenden

Die Wahlleitung übernimmt Herr Peters.

Frau Rotmann-Kehder wird einstimmig bei einer Enthaltung gewählt.

c) Wahl der Vertreter der Erziehungsberechtigten für die Schulkonferenz

Neben Herrn Peters werden Frau van Bonn, Herr Wachendorf, Herr Soltek und Frau Rotmann-Kehder in geheimer Wahl als weitere Vertreter gewählt. Als Stellvertreter  werden Frau Arntz, Herr Kuhlewind und Frau Rosellen gewählt.
d) Wahl der Vertreter der Erziehungsberechtigten in die Fachkonferenzen

Nach kurzer Erläuterung der Funktion der Fachkonferenzen werden die Vertreter der Erziehungsberechtigten in geheimer Wahl bestimmt (Wahlergebnis siehe Anhang).

e) Wahl eines Elternvertreters bzw. Stellvertreters für die Erziehungsmaßnahmen-Konferenz

Als Elternvertreter gewählt werden Herr Dr. Rabien und Frau Rethmeier.
TOP 6:

Anmerkungen zum Schuljahr 2008/2009

Herr Zanders beschreibt zunächst die angespannte Lehrerversorgung. Aufgrund unerwarteter Ausfälle und kurzfristiger Kündigungen kam es zu einer Unterversorgung, die nicht aufgefangen werden konnte. Es besteht die Absicht, zum 1.2.2009 fünf neue Kollegen einzustellen. In diesem Zusammenhang weist Herr Zanders darauf hin, dass der Schulträger jeden neuen Kollegen bisher im ersten Dienstjahr nur in ein schlechter dotiertes Angestelltenverhältnis übernommen hat, um die Eignung in dieser Zeit überprüfen zu können. Erst im zweiten Dienstjahr fand die Übernahme ins Beamtenverhältnis statt. Aufgrund der Konkurrenzsituation mit den öffentlichen Schulen, die ein sofortiges Beamtenverhältnis ermöglichen, wurde nunmehr entschieden, Angestellte nach einem halben Jahr Probezeit in den Beamtenstatus zu versetzen.
Weitere Ursachen für den dargestellten Mangel sieht Herr Zanders außerdem darin, dass ein Wechsel von einer Privat- an eine öffentliche Schule erleichtert wurde und, dass der mit dem konfessionellen Charakter der Privatschule verbundene Anspruch an  die Lebensführung nicht jeden Bewerber anspricht.

Herr Hahnen erläutert die Stundentafel  des Norbert-Gymnasiums für G8 im Vergleich zur vom Schulministerium für Gymnasien vorgegebenen Stundentafel  und zeigt an einer weiteren Tabelle, welche Fächer in welchen Jahrgangsstufen  aufgrund des Lehrermangels gekürzt werden (s. Anlagen).

Von Seiten der Eltern wird kritisiert, dass vor dem o.g. Hintergrund zu viele Quereinsteiger in die Sekundarstufe II aufgenommen würden und es in der jetzigen Jahrgangsstufe 12 mit mehr als 180 Schülern zu übergroßen Kursen komme. Herr Hahnen erläutert hierzu, dass die Übergangsquote aufgrund der relativ leichten zentralen Prüfungen erhöht gewesen sei und zudem die Aufnahmegespräche mit Quereinsteigern bereits stattgefunden hätten. Im derzeitigen 11. Jahrgang wäre das Problem bereits behoben und werde sich in dieser Form nicht wiederholen.

Auf die Frage, ob bei 180 Schülern nicht drei statt zwei Stufenleiter eingesetzt werden können, erwidert Herr Zanders, dass dies organisatorisch keinen Vorteil bringe. 

Auf eine weitere Frage, ob die sportbetonte Klasse durchgängig zwei Unterrichtsstunden mehr haben müsse, antwortet Herr Zanders, dass dies für das Gütesiegel einer sportbetonten Schule unabdingbar sei.

Ein weiteres Problem betrifft die Inhalte der Vertretungsstunden. Herr Zanders wird in der nächsten Lehrerdienstbesprechung noch einmal darauf hinweisen, den in der Schule vorhandenen Materialpool intensiv zu nutzen. Gleichzeitig bittet er die Eltern um konkrete und schnelle Rückmeldung, wenn dies nicht der Fall ist. Herr Peters weist in diesem Zusammenhang auf die Einflussmöglichkeiten der Eltern in den Fachkonferenzen hin.
Laut Herrn Zanders ist das Sportinternat mit zurzeit 12 Jugendlichen bei einer Kapazität von 20 Plätzen noch nicht ausgelastet. Schulische und sportliche Leistungen müssen für die Aufnahme einer hohen Messlatte entsprechen. Betreuung und Organisation bedingen einen hohen Aufwand.
Das AJM – Projekt erweist sich als erfolgreich und ist, so Herr Zanders, gut geeignet, dem OECD-Bericht zum deutschen Bildungssystem entgegen zu wirken. Er verweist auf die Kontakte zu Fachhochschulen und Industrieunternehmen, die besondere Qualifizierung und die Vergabe von „Kredit-Points“ für das Bachelor Studium.
Ab 1.2.09 soll ein praxisorientierter Kurs in Medienkunde durchgeführt werden unter Mitwirkung der zur RTL-Gruppe gehörenden Grande-TV, der Rheinischen Post und News 89,4. Dieser zertifizierte Lehrgang richtet sich in erster Linie an den jetzigen 10. Jahrgang, ist aber auch ein Angebot an ältere Schüler.
Sowohl das Sportinternat als auch die Toilettenanlagen wiesen bauliche Mängel auf, die nunmehr behoben sind. 
Die Kosten der Toilettenanlagen wurden durch den Sponsorenmarsch (70.000 Euro), den Förderverein (40.000 Euro) und zweckgebundene Mittel des Erzbistums aufgebracht.

Neben dem Forum Knechtsteden  ist der Förderverein die wesentliche Einnahmequelle der Schule. Eine neue Investition in Höhe von 20.000 Euro für das Mobiliar der Gymnastikhalle und Neumobiliar für Klassenräume im Altbau ist vorgesehen. Herr Zanders dankt für das Engagement.

Auf die Nachfrage zur baulichen Situation im Altbau erklärt Herr Zanders die derzeitige Problemlage. Zunächst müsse aufgrund der Brandschutzverordnung eine Außentreppe zur dritten Etage installiert werden, die etwa 100.000 Euro koste. Für den Altbau müsse ein Brandschutzkonzept erstellt werden. Die Spiritaner sind finanziell nicht in der Lage, die erforderlichen Maßnahmen durchzuführen, zudem bestehe für sie keine rechtliche Verpflichtung. Ein Ausbau der Toiletten im Altbau sei deshalb nicht möglich.

TOP 7:

Tag der offenen Tür

An dieser Stelle wird noch einmal um Mithilfe der Eltern am  Tag der offenen Tür gebeten. Es hat sich gezeigt, dass die Mitarbeit der Schüler und auch die der Eltern sehr positiv wahrgenommen würden und zum Erfolg der Veranstaltung beitragen.

TOP 8:

Verschiedenes  (siehe Liste TOP 3)

· Obwohl die akuten Probleme mit der BVR (Schulbus aus Oekoven / Evinghoven) gelöst schienen, kam es wieder zu einem Ausfall. Da die Schule im öffentlichen Nahverkehr nicht als Vertragspartner auftritt, bittet Herr Zanders die Eltern darum, durch Telefonate und Leserbriefe zusätzlichen Druck auf die Verkehrsbetriebe auszuüben.
Außerdem wird darum gebeten, Preiserhöhungen vorher schriftlich mitzuteilen.

· Der Zustand des Schotterwegs von der Bushaltestelle zum Schulgelände wird beklagt. Er erlaubt nicht die Nutzung von „Schulranzenkarren“. Ein Schüler, der den Weg entlang der Straße nutzte, wurde von einer Lehrerin zurückgewiesen. Herr Zanders erläutert hierzu, dass der Schotterweg zum Klostergelände gehöre und eine Befestigung daher nicht möglich sei. Er sieht in der Nutzung des alternativen Wegs kein Problem, wenn im weiteren Verlauf der Torbogen benutzt wird und die Schüler nicht den unsicheren Weg zwischen den PKW wählen.
· siehe TOP 6

· Es wird beklagt, dass während einer Klausur andere Schüler die alte Caféteria als Weg zu den Toiletten nutzen. Herr Zanders verspricht, diesbezüglich auf die Schüler einzuwirken.

·  Der Unterricht am Samstag betrifft im Moment nur wenige Jahrgangsstufen. Dies ist eine Folge der Unterrichtskürzungen. Im nächsten Jahr werden auch die Klassen 6 und 8 samstags unterrichtet. Auch die geplante Oberstufenreform mit einem erhöhten Stundenvolumen wird eine Zunahme des Unterrichts am Samstag zur Folge haben. 
· Die Frage, ob es grundsätzlich möglich sei, die Stundenpläne bereits am Ende der Sommerferien im Internet zu veröffentlichen, wird von Herrn Zanders bejaht. 
· Zu dem Problem, ob die mittlere Reife (Fachoberschulreife) im Rahmen von G8 nach neun oder nach zehn Schuljahren erworben sei, gibt es seitens des Schulministeriums noch keine verbindliche Entscheidung.

· In der jetzigen Stufe 8 verfügen etliche Schüler über kein Geschichtsbuch und müssen mit Kopien vorlieb nehmen. Ursache ist, dass durch G8 zwei Jahrgänge parallel das gleiche Schulbuch benötigen. Da aufgrund der neuen Lehrpläne in Kürze neue Lehrwerke angeschafft werden müssen, sei es aber unrentabel, das alte Buch in einer größeren Anzahl nachzubestellen.

· Die Unterschriftenaktion zum doppelten Abiturjahrgang wird von Frau Rotmann-Kehder als gelungen bezeichnet. Die Ministerien haben hinreichend mit der Aufstockung von Studienplätzen und weiteren Problemlösungsstrategien reagiert.

Auf Nachfrage wird versprochen, die zusammenfassende Darstellung der Landeselternschaft auf der Homepage der Schule zu veröffentlichen.   
· Der für die Klassen 6 und 7 angebotene „WenDo“-Kurs hat für eine große Begeisterung der Teilnehmer gesorgt. Informationsmaterial wird im Sekretariat ausgelegt.

· Eltern der Stufe 8 beschweren sich darüber, dass die Skifreizeit ohne ihre Mitwirkung organisiert und gebucht worden ist. Auch die Schüler sind nicht befragt worden. Laut Herrn Zanders darf es nicht sein, dass die Skifahrt ohne Elternabstimmung durchgeführt wird.

In diesem Zusammenhang weist Herr Zanders darauf hin, dass die Schulzeitverkürzung ein neues Konzept für Zahl und Umfang von Fahrten bedinge. Die Schulkonferenz im Frühjahr 2009 werde dies entscheiden.

· Der Verein „Zartbitter“ hat im vorigen Jahr ein Theaterstück („Click it“) zu Chaträumen im Internet aufgeführt, das bei den Schülern der Jahrgänge 5 – 7 gut angekommen sei. Eine Wiederholung wäre wünschenswert. Der  Schulleiter verspricht, einen Kollegen mit der Koordination zu betrauen. Informationsmaterial wird im Sekretariat hinterlegt und ist zudem unter der Adresse www.zartbitter.de erhältlich.

